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Konzept „Hausaufgaben“ 
 
Grundlagen:  
- Verordnung zum Gesetz über die Volksschulbildung 

§ 9 Hausaufgaben 
1 Die Hausaufgaben müssen von den Lernenden selbständig erledigt werden können. 
2 Umfang, Inhalt, Schwierigkeit und Häufigkeit müssen den Leistungsmöglichkeiten der Lernenden angepasst sein. 

- Umsetzungshilfe der Dienststelle Volksschulbildung. 
 

Grundsätze 
- Unsere Hausaufgaben bestehen aus Aufgaben, welche den Unterricht vor- oder nachbereiten 

sowie aus Übungsaufgaben. Das Wortschatzlernen oder das Üben für Lernkontrollen 
gehören auch zu den Hausaufgaben. 

- Wir achten darauf, dass anspruchsvolle Aufgaben eingebaut werden. 

- Die Hausaufgaben werden nach Möglichkeit differenziert (quantitativ, qualitativ, Auswahl 
bieten…) erteilt. 

- Die Lernenden erhalten eine Rückmeldung zu den erledigten Aufgaben. 
- Die Menge der Hausaufgaben wird den Umständen (anstehende Lernkontrollen, Projekte, 

erhöhte Anzahl Lektionen durch Lehrplan 21) angepasst.  

- Die Hausaufgabenzeit entspricht ungefähr den kantonalen Richtlinien (pro Klasse 10 
Minuten). Die effektive Zeit kann jedoch von Kind zu Kind variieren. 

- In der 1. Klasse werden die Hausaufgaben mündlich erteilt. Ab der 2. Klasse werden sie im 
Hausaufgabenheft und an der Hausaufgabentafel im Klassenzimmer notiert. 

- Im Kindergarten bekommen die Kinder keine Hausaufgaben, gelegentlich werden kleine 
Aufträge nach Hause gegeben. 

 
Rolle der Lernenden 
- Die Lernenden bauen Selbständigkeit für das Lernen auf und übernehmen stetig mehr 

Eigenverantwortung. 

- Sie können Arbeitszeiten festlegen und einteilen und gewinnen Vertrauen ins eigene 
Lernvermögen. 

- Die Lernenden melden der Lehrperson Schwierigkeiten oder Unter- und Überforderungen. 

 
Rolle der Lehrpersonen 
- Die Koordination der Hausaufgaben zwischen Klassen- und Fachlehrpersonen findet zu 

Beginn des Schuljahres statt und wird stetig besprochen. 

- In der Klasse wird regelmässig (mind. viermal im Jahr) über die Hausaufgaben gesprochen 
und die Lernenden geben eine Rückmeldung. Die Klassenlehrperson meldet die Ergebnisse 
an die betreffenden Fachlehrpersonen weiter. 

- Die Lehrpersonen besprechen einmal jährlich im U-Team das Hausaufgabenkonzept und 
überprüfen es.  

 
Rolle der Erziehungsberechtigten und der Mitarbeite nden im Husitreff 
- Wir erteilen Hausaufgaben, die ohne fremde Hilfe lösbar sind. 
- Im Rahmen der Elterninformation vermitteln wir den Eltern ihre Rolle und ihre 

Verantwortlichkeit (Planung, Zeit, Ort und Unterstützung).  
- Bei wiederholten Schwierigkeiten mit den Hausaufgaben ist zwingend die zuständige 

Lehrperson zu informieren. 

- Am Elternabend oder in einem Elternbrief wird den Eltern die Hausaufgabenkultur erklärt. Wir 
sind offen gegenüber Fragen und Rückmeldungen. 
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